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In der Anlage 3 sind die Hh-Ausgabereste aufgelistet, die im Rahmen der Jahresrechnung 2013 im Vermö-
genshaushalt gebildet und in das Hh-Jahr 2014 übertragen wurden. Insgesamt handelt es sich um 
1.668.889,08 €. Davon wurden insgesamt 875.386,08 € verausgabt, so dass nun im Rahmen der Jahresrech-
nung 2014 insgesamt 793.503,00 € erneut übertragen oder bestandsverändernd in Abgang gestellt werden 
können. Nur die Abgänge (Bestandsveränderungen) verbessern das Rechnungsergebnis.  
Bei dreiundzwanzig Hh-Stellen werden die noch nicht verbrauchten Hh-Reste (blau markiert) für ihren 
Zweck nicht mehr benötigt. Sie werden deshalb i.H.v. insgesamt 366.800,23 € ergebnisverbessernd in Ab-
gang gebracht.  
 
Beschluss (Empfehlung): 
Der HFA nimmt Kenntnis. Mit der in Abgang Stellung von Ausgabehaushaltsresten i.H.v. insgesamt 
366.800,23 € besteht Einverständnis. 
 

2.2. ö Bildung/Übertrag von alten Haushaltsresten aus 2013 
2.2.1. ö Hh-Ausgabereste im Vermögenshaushalt 

In der Anlage 3 sind die Hh-Ausgabereste aufgelistet, die im Rahmen der Jahresrechnung 2013 im Vermö-
genshaushalt gebildet und in das Hh-Jahr 2014 übertragen wurden. Insgesamt handelt es sich um 
1.668.889,08 €. Davon wurden insgesamt 875.386,08 € verausgabt, so dass nun im Rahmen der Jahresrech-
nung 2014 insgesamt 793.503,00 € erneut übertragen oder in Abgang gestellt werden können. Nur die Ab-
gänge (Bestandsveränderungen) verschlechtern das Rechnungsergebnis.  
Bei achtundzwanzig Hh-Stellen werden die noch nicht verbrauchten Hh-Reste (grün markiert) für ihren 
Zweck weiterhin benötigt. Sie werden deshalb i.H.v. insgesamt 426.702,77 € erneut übertragen, ohne das 
Rechnungsergebnis zu verändern.  
 
Beschluss (Empfehlung): 
Der HFA nimmt Kenntnis. Mit der erneuten Übertragung von Ausgabehaushaltsresten i.H.v. insgesamt 
426.702,77 € besteht Einverständnis. 
 

2.3. ö Abgang von übertragbaren Hh-Ansätzen 2014 
2.3.1. ö Hh-Ausgabeansätze im Verwaltungshaushalt (mit Übertragbarkeitsvermerk) 

In der Anlage 4 sind die Hh-Ausgabeansätze aufgelistet, die einen Übertragbarkeitsvermerk tragen und 
deshalb, soweit die Hh-Mittel noch nicht ausgeschöpft wurden, grundsätzlich in das Hh-Jahr 2015 übertra-
gen werden können. Insgesamt handelt es sich um 482.778,00 €. Davon wurden insgesamt 331.452,06 € 
verausgabt, so dass nun im Rahmen der Jahresrechnung 2014 insgesamt 178.221,83 € übertragen oder in 
Abgang gestellt werden können. Nur die übertragenen Hh-Mittel verschlechtern das Rechnungsergebnis; 
die nicht übertragenen Hh-Mittel verbessern das Rechnungsergebnis lediglich indirekt.  
 
Bei sechs Hh-Stellen werden die noch nicht verbrauchten Hh-Mittel (bau markiert) für ihren Zweck nicht 
mehr benötigt. Sie werden deshalb i.H.v. insgesamt 8.486,76 € in Abgang gebracht.  
 
Beschluss (Empfehlung): 
Der HFA nimmt Kenntnis. Mit der in Abgang Stellung von Ausgabehaushaltsmitteln i.H.v. insgesamt 
8.486,76 € besteht Einverständnis. 
 

2.3.2. ö Hh-Einnahmeansätze im Vermögenshaushalt 
In der Anlage 5 sind die Hh-Einnahmeansätze aufgelistet, die kraft Gesetz grundsätzlich in das Hh-Jahr 
2015 übertragen werden können. Insgesamt handelt es sich um 897.070,00 €. Davon wurden insgesamt 
142.032,90 € vereinnahmt, so dass nun im Rahmen der Jahresrechnung 2014 insgesamt 755.037,10 € über-
tragen oder in Abgang gestellt werden können. Nur die übertragenen Hh-Mittel verbessern das Rechnungs-
ergebnis; die nicht übertragenen Hh-Mittel verschlechtern das Rechnungsergebnis lediglich indirekt. 
 
Bei drei Hh-Stellen werden die noch nicht verbrauchten Hh-Mittel (bau markiert) für ihren Zweck nicht 
mehr benötigt. Sie werden deshalb i.H.v. insgesamt 9.871,10 € in Abgang gebracht.  
 
Beschluss (Empfehlung): 
Der HFA nimmt Kenntnis. Mit der in Abgang Stellung von Einnahmehaushaltsmitteln i.H.v. insgesamt 
9.871,10 € besteht Einverständnis. 
 

2.3.3. ö Hh-Ausgabeansätze im Vermögenshaushalt 
In der Anlage 6 sind die Hh-Ausgabeansätze aufgelistet, die kraft Gesetz grundsätzlich in das Hh-Jahr 2015 
übertragen werden können. Insgesamt handelt es sich um 2.098.161,00 €. Davon wurden insgesamt 
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1.647.103,18 € verausgabt, so dass nun im Rahmen der Jahresrechnung 2014 insgesamt 451.057,82 € über-
tragen oder in Abgang gestellt werden können. Nur die übertragenen Hh-Mittel verschlechtern das Rech-
nungsergebnis; die nicht übertragenen Hh-Mittel verbessern das Rechnungsergebnis lediglich indirekt. 
 
Bei einer Vielzahl von Hh-Stellen werden die noch nicht verbrauchten Hh-Mittel (bau markiert) für ihren 
Zweck nicht mehr benötigt. Sie werden deshalb i.H.v. insgesamt 53.475,55 € in Abgang gebracht.  
 
Beschluss (Empfehlung): 
Der HFA nimmt Kenntnis. Mit der in Abgang Stellung von Ausgabehaushaltsmitteln i.H.v. insgesamt 
53.475,55 € besteht Einverständnis. 
 

2.4. ö Bildung/Übertrag von neuen Haushaltsresten aus den übertragbaren Hh-Ansätzen 2014 
2.4.1. ö Hh-Ausgabeansätze im Verwaltungshaushalt (mit Übertragbarkeitsvermerk) 

In der Anlage 4 sind die Hh-Ausgabeansätze aufgelistet, die einen Übertragbarkeitsvermerk tragen und 
deshalb, soweit die Hh-Mittel noch nicht ausgeschöpft wurden, grundsätzlich in das Hh-Jahr 2015 übertra-
gen werden können. Insgesamt handelt es sich um 482.778,00 €. Davon wurden insgesamt 331.452,06 € 
verausgabt, so dass nun im Rahmen der Jahresrechnung 2014 insgesamt 178.221,83 € übertragen oder in 
Abgang gestellt werden können. Nur die übertragenen Hh-Mittel verschlechtern das Rechnungsergebnis; 
die nicht übertragenen Hh-Mittel verbessern das Rechnungsergebnis lediglich indirekt.  
 
Bei dreizehn Hh-Stellen werden die noch nicht verbrauchten Hh-Mittel (grün markiert) für ihren Zweck 
weiterhin benötigt. Sie werden deshalb i.H.v. insgesamt 169.735,07 € ergebnisverschlechternd übertragen. 
Bei der Hh-Stelle 0.1300.5010 stehen für die eingeplante Fassadenrenovierung des Feuerwehrgerätehauses 
nur noch 1.638,00 € von 8.000,00 € zur Verfügung. Deshalb werden im Nachtragshaushaltsplan 2015 ins-
gesamt 6.362,00 € erneut etatisiert. 
 
Beschluss (Empfehlung): 
Der HFA nimmt Kenntnis. Mit der Übertragung von Ausgabehaushaltsmitteln i.H.v. insgesamt 169.735,07 
€ und der erneuten Veranschlagung von Ausgabehaushaltsmitteln im Nachtragshaushalt 2015 i.H.v. insge-
samt 6.362,00 € besteht Einverständnis. 
 

2.4.2. ö Hh-Einnahmeansätze im Vermögenshaushalt 
In der Anlage 5 sind die Hh-Einnahmeansätze aufgelistet, die kraft Gesetz grundsätzlich in das Hh-Jahr 
2015 übertragen werden können. Insgesamt handelt es sich um 897.070,00 €. Davon wurden insgesamt 
142.032,90 € vereinnahmt, so dass nun im Rahmen der Jahresrechnung 2014 insgesamt 755.037,10 € über-
tragen oder in Abgang gestellt werden können. Nur die übertragenen Hh-Mittel verbessern das Rechnungs-
ergebnis; die nicht übertragenen Hh-Mittel verschlechtern das Rechnungsergebnis lediglich indirekt. 
 
Bei vier Hh-Stellen werden die noch nicht verbrauchten Hh-Mittel (grün markiert) für ihren Zweck weiter-
hin benötigt. Sie werden deshalb i.H.v. insgesamt 745.166,00 € ergebnisverbessernd übertragen. 
 
Beschluss (Empfehlung): 
Der HFA nimmt Kenntnis. Mit der Übertragung von Einnahmehaushaltsmitteln i.H.v. insgesamt 
745.166,00 € besteht Einverständnis. 
 

2.4.3. ö Hh-Ausgabeansätze im Vermögenshaushalt 
In der Anlage 6 sind die Hh-Ausgabeansätze aufgelistet, die kraft Gesetz grundsätzlich in das Hh-Jahr 2015 
übertragen werden können. Insgesamt handelt es sich um 2.098.161,00 €. Davon wurden insgesamt 
1.647.103,18 € verausgabt, so dass nun im Rahmen der Jahresrechnung 2014 insgesamt 451.057,82 € über-
tragen oder in Abgang gestellt werden können. Nur die übertragenen Hh-Mittel verschlechtern das Rech-
nungsergebnis; die nicht übertragenen Hh-Mittel verbessern das Rechnungsergebnis lediglich indirekt.  
 
Bei einer Vielzahl von Hh-Stellen werden die noch nicht verbrauchten Hh-Mittel (grün markiert) für ihren 
Zweck weiterhin benötigt. Sie werden deshalb i.H.v. insgesamt 397.582,27 € übertragen. 
 
Beschluss (Empfehlung): 
Der HFA nimmt Kenntnis. Mit der Übertragung von Ausgabehaushaltsmitteln i.H.v. insgesamt 397.582,27 
€ besteht Einverständnis. 
 

2. ö Jahresrechnung 2014 
2.5. ö Behandlung der Kasseneinnahmereste 
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2.5.1. ö Pauschale Kassenrestebereinigung 2014 (Wertberichtigung auf Forderungen) 
  Kassenreste in der Kameralistik entsprechen offen Posten in der Doppik. Es handelt sich also um unerfüllt 

gebliebene geltend gemachte Ansprüche. Ihre Gesamthöhe wird im Rahmen der Rechnungslegung noch 
ermittelt. Kassenausgabereste sind eher selten, Kasseneinnahmereste umso häufiger.  
 
Da das Jahresergebnis aus den SOLL-Werten ermittelt wird, verbessern Kasseneinnahmereste das Rech-
nungsergebnis. Soweit es sich allerdings um zweifelhafte, d.h. mit hoher Wahrscheinlich um uneinbringli-
che Forderungen handelt, wäre es fahrlässig, diese Kassenreste im Jahresergebnis zu belassen und damit 
Deckungsmittel anzuzeigen, die faktisch nicht vorhanden sind. In der Kameralistik werden diese dubiosen 
Forderungen im Wege der pauschalen Restebereinigung aus dem Jahresergebnis eliminiert; in der Doppik 
wird eine Wertberichtigung auf Forderungen vorgenommen. Der Umfang der pauschalen Restebereinigung 
wird Haushaltsstellen bezogen im SOLL in Abgang und im Folgejahr Haushaltsstellen bezogen bei den 
übertragenen Kassenresten im SOLL wieder in Zugang gebracht. Die persönlichen Forderungen bleiben 
davon unberührt.  
 
Das Institut der pauschalen Restebereinigung wird von der Stadtkämmerei schon seit vielen Jahren im 
Rahmen der Jahresrechnung angewandt. Da es das Jahresergebnis verschlechtert, sollte der HFA/SR davon 
zumindest Kenntnis haben bzw. diesen Vorgang beschlussmäßig behandeln.  
 
Im Rahmen der Jahresrechnung 2013 wurden insgesamt 452.944,96 € Kasseneinnahmereste pauschal be-
reinigt, d.h. in Abgang gebracht. Lt. Anlage müssen im Rahmen der Jahresrechnung 2014 Kasseneinnah-
mereste i.H.v. insgesamt 456.181,47 € pauschal bereinigt werden.  
344.533,13 € entfallen davon auf den Vermögenshaushalt und 233.023,61 € bzw. 96.887,30 € auf die im 
Vollzug ausgesetzten, in 1996/1999 in den Baugebieten Bangert und Betonwerk Arnheiter II veranlagten 
Herstellungsbeiträge Wasser/Kanal. In diese Sache kommt nun im Rahmen der Globalberechnung für die 
Herstellungsbeiträge Wasser/Kanal Bewegung.  
111.648,34 € der Gesamtsumme entfallen auf den Verwaltungshaushalt. Den größten Brocken bilden hier 
mit 49.000,00 € die Zinszuschüsse, die bei der Städtebauförderung vor Jahren für die Zwischenfinanzierung 
des Grunderwerbs für das DB-Gelände beantragt, bislang aber noch nicht bewilligt wurden.  
 
Beschluss (Empfehlung): 
Der HFA empfiehlt, die Kasseneinnahmereste – wie in der Anlage dargestellt – im Rahmen der Jahresrech-
nung 2014 i.H.v. insgesamt 456.181,47 € pauschal zu bereinigen. 
 

2. ö Jahresrechnung 2014 
2.6. ö Voraussichtliches Rechnungsergebnis 
  Die Jahresrechnung 2014 steht unmittelbar vor ihrem Abschluss. Der erreichte Stand des Rechnungsle-

gungsverfahrens lässt eine hinreichend sichere Prognose über das voraussichtliche Rechnungsergebnis, das 
wiederum unmittelbaren Einfluss auf den Nachtragshaushalt 2015 hat, zu. Ziel ist es dabei, einen Jahres-
überschuss i.H.v. mindestens 317.508,68 € zu erzielen, damit der im Doppelhaushaltsplan 2014/2015 für 
den 31.12.2014/01.01.2015 prognostizierte Stand der allgemeinen Rücklage von 2.114.884,00 € (s. Anlage 
2) auch tatsächlich erreicht wird.  
 
Unter TOP. 2.1.-2.5. wurden die wichtigsten Elemente des Rechnungslegungsverfahrens bereits vorgestellt 
und beschlossen. Auf dieser Basis lässt sich nun das voraussichtliche Ergebnis ermitteln (s. dazu Anlage 1). 
Das in der Anlage 1 dargestellte vorläufige Rechnungsergebnis enthält bereits die planmäßigen Zuführun-
gen zwischen den Haushalten (2.170.809 €) sowie die planmäßigen Entnahmen (4.505 €) und Zuführungen 
(1.049.550 €) aus der/an die allgemeine Rücklage. Da die Steuer-IST-Einnahmen um 55.237 € hinter den 
Erwartungen zurückgeblieben sind, konnten der allg. Rücklage „Ausgleichsrücklage Verwaltungshaushalt“ 
außerplanmäßig 33.471 € entnommen werden (s. Anlage 3). Die kostendeckend zu betreibenden Betriebe 
„Wasserversorgungsanlage“ und „Entwässerungsanlage“ wurden ausgeglichen. Notwendig war dazu eine 
Entnahme aus den Sonderrücklagen „Gebührenausgleich Wasser und Kanal“ i.H.v. insgesamt 139.513,63 
€, das sind 22.830,37 € weniger als geplant. Auch zum Ausgleich der laufenden Kosten der HWF-Anlage 
Alt-Wörth mussten der Sonderrücklage „Unterhalt HWF-Anlage Alt-Wörth“ nur 37.376,90 € statt den 
geplanten 51.080,00 € entnommen werden. Die genannten Entnahmen aus den Sonderrücklagen haben das 
Ergebnis des Verwaltungshaushalts entsprechend entlastet.  
 
Unter Berücksichtigung der durchgeführten Bereinigung der offenen Posten von den dubiosen Forderungen 
(456.181,77 €) und des Abgangs und der Bildung von Haushaltsresten sowie des Abgangs bei den Kassen-
resten überschreiten die bereinigten SOLL-Einnahmen die bereinigten SOLL-Ausgaben um insgesamt 
207.917,50 €; von diesem Jahresüberschuss entfallen auf den Verwaltungshaushalt 146.903,51 € und auf 
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den Vermögenshaushalt 60.713,99 €.  
 
Damit das Rechnungsergebnis möglichst jahresbezogene Zahlen enthält, d.h. möglichst rechnungsabge-
grenzt und aussagekräftig ist, sind noch einige bislang fehlende Einnahmen und Ausgaben, die in der Anla-
ge 1 dargestellt sind, ins SOLL zu stellen. Deshalb erhöht sich der Jahresüberschuss per Saldo um ca. 
64.300,00 € auf insgesamt vorläufig 271.917,50 €. Der Jahresüberschuss wird zum Ausgleich der Jahres-
rechnung als Abschlussbuchung der allg. Rücklage zugeführt.  
 
Damit kann das notwendige Ziel, einen Jahresüberschuss von 317.508,68 € zu erreichen, voraussichtlich 
nicht ganz realisiert werden. Es fehlen 45.591,18 € in der allgemeinen Rücklage (s. Anlage 1). Zum Aus-
gleich muss die für das Hh-Jahr 2015 i.H.v. 1.569.274 € etatisierte Entnahme aus der zweckfreien allge-
meinen Rücklage um 45.591 € über den Nachtragshaushalt 2015 reduziert werden.  
 
Allerdings können von den kraft Gesetzes im Vermögenshaushalt i.H.v. 370.495,00 € in Abgang gestellten 
alten Hh-Einnahmeresten insgesamt 284.400,00 € noch realisiert werden, weshalb dieser Betrag im Nach-
tragshaushalt 2015 als zusätzliche Einnahme etatisiert wird. Umgekehrt werden von den kraft Gesetzes im 
Verwaltungshaushalt i.H.v. 64.884,42 € in Abgang gestellten alten Hh-Ausgaberesten insgesamt 23.981,00 
€ noch für ihren Zweck benötigt, weshalb dieser Betrag im Nachtragshaushalt 2015 als zusätzliche Ausgabe 
veranschlagt wird. Ferner ist im Nachtragshaushalt 2015 ein weiterer Ausgabeansatz für die Hh-Stelle 
0.1300.5010 i.H.v. 6.362 € zu bilden, weil die im Hh-Plan 2014 für die Fassadenerneuerung  des Feuer-
wehrhauses i.H.v. 8.000,00 € eingestellten Hh-Mittel in dieser Höhe für andere Unterhaltungsmaßnahmen 
verwendet wurden. Per Saldo kann der Nachtragshaushaltsplan 2015 somit aus der Jahresrechnung 2014 
heraus um insgesamt 254.057,00 € verbessert werden. Oder mit anderen Worten ausgedrückt: Hätten die 
besagten Hh-Mittel im Rahmen der Jahresrechnung 2014 auf das Hh-Jahr 2015 übertragen werden können, 
wäre das Rechnungsergebnis um 254.057,00 € besser ausgefallen.  
 
Im Ergebnis kann der Nachtragshaushalt 2015 durch das Rechnungsergebnis 2014 somit per Saldo 
(254.057,00 € -/- 45.591,18 €) um 208.465,82 € entlastet werden. Könnten alle übrigen Positionen des 
Nachtragshaushalts 2015 auf andere Art und Weise ausgeglichen werden, wären die 200.000,00 €, die in 
2015 das erste Mal zur Risikoabsicherung für die Erschließung des GI/GE Weidenhecken zwingend an den 
Geschäftsbesorgungsvertrag der KFB Leasfinanz GmbH abzuführen sind, bereits aus dem Rechnungser-
gebnis 2014 erwirtschaftet.  
 
Beschluss: 
Der HFA nimmt Kenntnis und begrüßt das insgesamt zielgenaue und positive vorläufige Rechnungsergeb-
nis 2014, das den Nachtragshaushalt 2015 voraussichtlich um 208.465,82 € entlastet. 
 

3. ö Haushaltsplanung 2015 
3.1. ö Nachtragshaushaltsplan 2015, 2. Entwurf (Modell 1) 

Die Entwicklung des am 03./17.12.2014 vom Stadtrat verabschiedeten Haushaltsplans 2015 wird von der 
Stadtkämmerei laufend verfolgt. Sich daraus ergebende Änderungen der Haushaltsansätze werden im 
Nachtragshaushaltsplanverfahren der AKDB aktuell erfasst. Auf diese Weise kann die Stadtkämmerei dem 
Stadtrat jederzeit über den aktuellen Stand des Haushaltsvollzugs berichten, was Gegenstand dieses Tages-
ordnungspunktes ist. 
 
In der HFA-Sitzung vom 04.02.2015 wurde bereits der 1. Entwurf des Nachtragshaushaltsplans vorgestellt. 
Wie sich aus dem in der Anlage befindlichen Nachtragshaushaltsplan 2015 (2. Entwurf, Stand 09.03.2015) 
ergibt, verändern sich die Einnahmen und Ausgaben der beiden Teilhaushalte nunmehr per Saldo um je-
weils +107.400,00 € bzw. +271.946 € (1. Entwurf: +108.900 € bzw. +179.691 €). Darin ist eine zusätzliche 
Zuführung an den Vermögenshalt i.H.v. 33.630 € (1. Entwurf: 162.484 €) enthalten. Der sich im Vermö-
genshaushalt bislang rechnerisch i.H.v. 52.536 € ergebende Überschuss (1. Entwurf: 131.591 €) wird zum 
Ausgleich des Vermögenshaushalts der allgemeinen Rücklage zugeführt. 
 
Folgende Veränderungen ergeben sich gegenüber dem 1. Entwurf  
(Hinweis: Alle Veränderungen sind in den Erläuterungen zu den Hh-Stellen, die sich jeweils am Ende des Verwaltungs- und Vermö-
genshaushalts befinden, farblich markiert. Beträge, die unter „mehr/weniger“ rot markiert sind, beinhalten eine Belastung, Beträge, die 
unter „mehr/weniger“ grün markiert sind, beinhalten eine Entlastung.): 
a) Verwaltungshaushalt 
Im Verwaltungshaushalt wurden auf drei Positionen (gelb markiert) zunächst Mehrausgaben i.H.v. insge-
samt 25.343 € eingeplant, die sich zwingend aus dem vorläufigen Rechnungsergebnis 2014 ergeben.  
Erstmals eingepreist sind bei den Personalausgaben die notwendigen Mehraufwändungen für die beabsich-



 
 
TOP. Art Sachverhalt/Beschluss 
 

HFA 2015.03.09öffentlich.docx 

7 

tigte Abgeltung von Mehrarbeit in der Rathausverwaltung. Insgesamt fallen hier auf vier Positionen (hell-
rot markiert) 95.113 € an.  
Der Seniorenbeirat hat in 2014 Hh-Mittel i.H.v. 1.784 € nicht verbraucht und zusätzlich 3.344 € an nicht 
eingeplanten Einnahmen erwirtschaftet. Beide Beträge (5.128 €) werden dem Seniorenbeirat vereinba-
rungsgemäß über die Hh-Stelle 0.4981.6620 (hellblau markiert) über den NHh 2015 zusätzlich zur Verfü-
gung gestellt. Der Vorgang dient der Ansparung von Hh-Mitteln, um diverse Beschaffungen finanzieren zu 
können.  
Dienstleistungen des Bauhofs für Vereine werden, soweit diese ausnahmsweise unentgeltlich bleiben, ab 
2014 offen als Zuschüsse der Stadt im Haushalt ausgewiesen. In 2014 sind für die beiden Sportvereine 
insgesamt 1.800 € angefallen, die aus heutiger Sicht auch für 2015 erwartet werden. Deshalb wurde unter 
der Hh-Stelle 0.5500.7095 (hellblau markiert) erstmals ein Ausgabeansatz i.H.v. 1.800 € gebildet. 
Unter der Hh-Stelle 0.6300.1770 (hellgrün markiert) wurde eine Spende der Raiba für die Sanierung des 
Marktplatzbrunnens i.H.v. 1.500 € eingestellt. 
Die Abrechnung der Wasser- und Kanalgebühren für den VZR 10/2013-09/2014 hat etwas höhere Was-
serbezugs- bzw. Einleitungsmengen ergeben. Deshalb können die Kanalgebühren um 4.196 € (hellgrün 
markiert) und die Wassergebühren um 604 € (hellgrün markiert) erhöht werden.  
Bei der Konzessionsabgabe für den Strombezug ist leider weiterhin eine etwas rückläufige Tendenz zu 
verzeichnen. Der Hh-Ansatz (0.8101.2200) muss deshalb um 7.800 € (hellrot markiert) nach unten korri-
giert werden.  
Unterm Strich werden im Verwaltungshaushalt 33.630 € erübrigt, die dem Vermögenshaushalt zusätzlich 
zugeführt werden.  
 
Weitere noch nicht eingeplante Be- und Entlastungen sind im Verwaltungshaushalt derzeit nicht zu 
erkennen. Die Entwicklung der Steuereinnahmen bleibt allerdings offen. Verlässliche Aussagen können 
derzeit noch nicht getroffen werden. Dies ist frühestens im April 2015 der Fall, wenn die Ergebnisse der 
Steuerbeteiligungsbeträge für das 1.VJ 2015 feststehen. Das Gewerbesteuer-SOLL unterschreitet den 
Haushaltsansatz von 2.150.000 € derzeit um ca. 50.000 €. Die bei der Vorstellung des 1. Entwurfs in den 
Raum gestellte mögliche Entlastung des Verwaltungshaushalts um 82.400 €/a mittels einer Senkung der 
Kreisumlage um 2,0%-Punkte ist inzwischen durch die Entscheidungen des Kreistags obsolet geworden.  
 
b) Vermögenshaushalt 
Im Vermögenshaushalt wurden auf elf Positionen (gelb markiert) zunächst Mehreinnahmen i.H.v. insge-
samt 283.700 € eingeplant, die sich zwingend aus dem vorläufigen Rechnungsergebnis 2014 ergeben. 
Nachdem der zum 31.12.2014/01.01.2015 prognostizierte Stand der allgemeinen Rücklage (2.114.884 €) lt. 
dem vorläufigen Rechnungsergebnis 2014 voraussichtlich um 45.591,18 € unterschritten wird, muss die in 
2015 eingeplante Entnahme aus der zweckfreien allgemeinen Rücklage (Hh-Stelle 1.9101.3100: gelb 
markiert) um 45.591 € auf nunmehr 1.523.683 € vermindert werden. Im Ergebnis kann der Vermögens-
haushalt aus dem vorläufigen Rechnungsergebnis 2014 um voraussichtlich 238.109 € entlastet werden.  
Eine weitere Entlastung erfährt der Vermögenshaushalt aus dem Verwaltungshalt. Der Überschuss des 
Verwaltungshaushalts wird i.H.v. 33.630 € bei der Hh-Stelle 1.9161.3000 vereinnahmt.  
Diese beiden Mehreinnahmen erleichtern die Finanzierung der Mittel, die aus dem Nachtragshaushalt 2015 
erstmals i.H.v. 200.000 €/a der allgemeinen Rücklage „Geschäftsbesorgungsvertrag KFB Leasfinanz 
GmbH“ zugeführt und überwiesen werden müssen. Diese Ausgaben sind unter der Hh-Stelle 1.9101.9105 
nunmehr erstmals eingeplant. 
Für die Neumöblierung des Unterrichtsraums für die Freiwillige Feuerwehr sind Mehrkosten i.H.v. 310 
€ angefallen, die unter der Hh-Stelle 1.1300. 9361 (hellrot markiert) eingeplant sind.  
Die OGS-Mensa muss akustisch nachgerüstet werden. Die Kosten betragen 5.000 € und sind unter der Hh-
Stelle 1.2149.9403 vorgesehen. 
Die unter der Hh-Stelle 1.4642.9351 i.H.v. 2.000 € (hellrot markiert) eingeplanten Mittel für die Beschaf-
fung von sieben ergonomischen Erzieherstühlen werden durch Umschichtungen im Etat der KiTa II voll-
ständig gegenfinanziert. 
Die Forsteinrichtung verschiebt sich um ein Jahr. Deshalb werden sowohl die Kosten (34.000 €) als auch 
die Zuschüsse (17.000 €) im NHh 2015 vollständig abgesetzt (hellrot markiert) und nunmehr im Hh 2016 
etatisiert.  
Unterm Strich werden im Vermögenshaushalt derzeit 52.536 € erübrigt, die zum Ausgleich des Vermö-
genshaushalts über die Hh-Stelle 1.9101.9100 (orange markiert) der zweckfreien allgemeinen Rücklage 
zugeführt werden.  
 
Mit noch nicht eingeplanten Belastungen ist im Vermögenshaushalt vor allem für folgende Projekte zu 
rechnen: 

a) Neubau eines Bauhofs (neue Maßnahme) 
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b) Erneuerung/Sanierung Infrastruktur Gartenquartier (nach Vorlage der Kostenberechnungen) 
c) Erneuerung/Sanierung Infrastruktur Siedlung jenseits der Bahnlinie (u.a. Kanalschäden in der 

Siedlungstraße) 
d) Aktuelle Beschlüsse des Stadtrates/BUA  

 
Beschluss: 
Der HFA nimmt Kenntnis. 
 

3.2. ö Vollzug des Genehmigungsbescheids zum Doppelhaushalt 2014/2015 
Zunächst darf auf die Beratung dieses Punktes im HFA vom 04.02.2015 und den Inhalt der dortigen Sit-
zungsvorlage verwiesen werden. Ergänzend wird auf die zwingenden Vorschriften des § 20 Abs. 3 
KommHV hingewiesen. Dort ist in Satz 2 Nrn. 2 und 3 geregelt, dass der allgemeinen Rücklage rechtzeitig 
Mittel zuzuführen sind, wenn die Inanspruchnahme aus Bürgschaften, Gewährverträgen und Verpflichtun-
gen aus verwandten Rechtsgeschäften die laufende Aufgabenerfüllung erheblich beeinträchtigen würde 
oder wenn sonst für die im Investitionsprogramm der künftigen Jahre vorgesehenen Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen ein unvertretbar hoher Kreditbedarf entstehen würde. Beide Alternativen 
treffen hier zu. 
 
Um das mögliche Ausfallrisiko bei den Erlösen für den Verkauf von Bauland im Gewerbegebiet „Weiden-
hecken“, das geschätzt bei 1,2 Mio. € von geschätzt 6,2 Mio. € liegt, zu minimieren, verpflichtete sich die 
Stadt Wörth a. Main bis zum Jahre 2020 jährlich eine Summe von 0,2 Mio. € anzusparen und über eine 
Rücklagenzuführung dem Konto des Geschäftsbesorgungsvertrags der Fa. KFB Leasfinanz GmbH gutzu-
schreiben. 
  
In einem weiteren Gespräch mit Herrn Leiblein und Herrn Weber von der Kommunalaufsicht des Land-
ratsamtes wurden dazu folgende Punkte explizit festgehalten: 

1. Das Anspar-/Tilgungsvolumen von 0,2 Mio. €/a wird als unterste Grenze angesehen.  
2. Durch die Selbstverpflichtung der Stadt wurde auf eine entsprechende formelle Auflage im Ge-

nehmigungsbescheid verzichtet. 
3. Die Kommunalaufsicht des Landratsamtes will zunächst keinen Zwang ausüben, sondern der Stadt 

Wörth a. Main eine realistische Einschätzung der Situation vor Augen halten, die mit einem reel-
len Abbau der Belastungen verbunden bleibt. 

4. Die Kommunalaufsicht des Landratsamtes hat auf Grund der drei Großprojekte (Gewerbegebiet 
Weidenhecken, Generalsanierung Schule, Sanierung Gartenquartier) Verständnis für die ange-
spannte Situation; dennoch muss ein flexibles Reagieren auf finanzielle Entwicklungen der Stadt 
mit allen Konsequenzen möglich sein. 

5. Mit dem Haushalt 2016, der frühzeitig vorzulegen ist, wird dieses Thema wieder beleuchtet. Dabei 
muss der finanzielle Wille der Stadt zur Risikominimierung erkennbar sein. Andernfalls muss mit 
verbindlichen Auflagen im Zuge der Haushaltsgenehmigung gerechnet werden. 

 
Somit ergibt sich die zwingende Verpflichtung der Stadt Wörth a. Main, Einsparmöglichkeiten, Effizienz-
steigerungen sowie Einnahmeerhöhungen aufzuzeigen und durchzuführen, um damit das Anspar-
/Tilgungsvolumen von 0,2 Mio. €/a finanziell abzusichern. Folgende Punkte standen dabei in der letzten 
HFA-Sitzung zur Diskussion: 
 
1. (Drastische) Erhöhung der Realsteuerhebesätze (Grundsteuer) 
Da die Stadt Wörth a. Main im Vergleich mit den Kommunen des Landkreises derzeit schon mit die höchs-
ten Hebesätze vorweist und eine weitere Erhöhung die Vermarktung von Gewerbeflächen deutlich er-
schweren könnte, sollte für 2015 von dieser Maßnahme abgesehen werden. Weiterhin käme es im Zuge der 
geplanten Quartierssanierungen und der damit verbundenen Ausbaubeiträge zu einer Doppelbelastung für 
einige Immobilieneigentümer. Ein Inflationsausgleich sollte/könnte bei der Grundsteuer gleichwohl über 
eine entsprechende Erhöhung des Hebesatzes schon ab dem Hh-Jahr 2015 ins Auge gefasst werden.  
 
2. Verwendung der Sonderrücklage HWF-Anlage Alt- Wörth 
Die Sonderrücklage ist zweckgebunden und darf deshalb nicht zur Risikoabdeckung anderer Projekte ver-
wendet werden, weder in Form eines inneren Darlehens noch direkt. Sonderrücklagen genießen haushalts-
rechtlich über § 20 Abs. 1 und 4 KommHV einen besonderen Schutz. Außerdem würde damit letztlich die 
Hochwassersicherheit der Altstadtbewohner fahrlässig auf`s Spiel gesetzt.  
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3. Reduzierung der Tilgungsleistung laufender Kredite 
Zum einen bestehen langfristige Verträge mit verbindlich festgelegten Tilgungsplänen, die nur gegen Zah-
lung von erheblichen Vorschusszinsen vorzeitig kündbar sind; zum anderen käme es nur zu einer Schul-
denverschiebung, nicht aber zu einer Risikominimierung. Das Problem würde lediglich in die Zukunft 
verschoben. 
 
Folgende Punkte wurden zwischenzeitlich eingebracht und werden auf ihre finanziellen Auswirkungen 
überprüft: 

a) Möglichkeiten der Anpassung von Gebühren: 
Hundesteuer, Eintritt Schwimmbad, Eintritt Museum, Kita-Gebühren 

b) Anpassung von Pachten/ Rückgabe von nicht benötigten Pachtflächen  
c) Wasserwerk (Fernüberwachung) 
d) TLF 16/25 (Bedarfsplanung läuft an) 
e) Überprüfung von Miet- und Wartungsverträgen 
f) Energieeffizienz öffentlicher Gebäude 
g) Fahrdienst „Mittagessen“ 
h) Kostendeckungsgrade verschiedener Einrichtungen optimieren 
i) Überprüfung des Betreuungsbedarfs für Kinder und Jugendliche 
j) Produktion Amtsblatt 

 
1. Bürgermeister Fath übergibt dazu den HFA-Mitgliedern sein Arbeitspapier „5 Säulen der Einnahmen- 
und Kostenoptimierung“ vom 09.03.2015 (s. Anlage) und erläutert dieses ausführlich. Das Papier gliedert 
sich in fünf Bereiche (Säulen): 

a) Anpassung von Steuern, Gebühren, Mieten und Pachten 
b) Effizienz beim Personal 
c) Effizienz beim Unterhalt 
d) Zurückstellen nicht dringlicher Maßnahmen 
e) Lasten bei Mobilien und Immobilien 

 
Rege und im Ergebnis positiv diskutiert wird in diesem Zusammenhang der Vorschlag des 1. Bürgermeis-
ters Fath, künftig alle Einnahmen jährlich auf den Prüfstand zu stellen und nach diversifizierten Merkmalen 
regelmäßig anzupassen. Ansonsten laufe die Schere zwischen Einnahmen und Ausgaben immer weiter 
auseinander; die üblichen Rundum- und Einmalerhöhungen seien zudem nur schwerlich zu vermitteln. 
Stadtkämmerer Firmbach erläutert diesen Vorschlag am Beispiel der Stadt Erlenbach, die seit einigen Jah-
ren so verfährt und dazu entsprechende Grundsatzbeschlüsse gefasst hat, die die Verwaltung anhalten, dem 
HFA/Stadtrat die Sachverhalte regelmäßig und rechtzeitig zur Entscheidung vorzulegen.  
 
Beschluss: 
Der HFA nimmt Kenntnis. Die Verwaltung wird beauftragt, die Vorschläge des Arbeitspapiers weiterzu-
verfolgen und dem HFA zu berichten.  
 

 
 
 
Anlagen zu TOP. 
2.1.1. ö Anlage 1: Übersicht „HRalt VwHh Ausgaben (Abgang) 
2.1.2. ö Anlage 2: Übersicht „HRalt VmHh Einnahmen (Abgang) 
2.1.3. ö Anlage 3: Übersicht „HRalt VmHh Ausgaben (Abgang+Bildung) 
2.2.1. ö Anlage 3: Übersicht „HRalt VmHh Ausgaben (Abgang+Bildung) 
2.3.1. ö Anlage 4: Übersicht „HRneu VwHh Ausgaben (Abgang+Bildung) 
2.3.2. ö Anlage 5: Übersicht „HRneu VmHh Einnahmen (Abgang+Bildung) 
2.3.3. ö Anlage 6: Übersicht „HRneu VmHh Ausgaben (Abgang+Bildung) 
2.4.1. ö Anlage 4: Übersicht „HRneu VwHh Ausgaben (Abgang+Bildung) 
2.4.2. ö Anlage 5: Übersicht „HRneu VmHh Einnahmen (Abgang+Bildung) 
2.4.3. ö Anlage 6: Übersicht „HRneu VmHh Ausgaben (Abgang+Bildung) 
2.5. ö 1 Übersicht „Pauschale Kassenrestebereinigung (Wertberichtigung)“ vom 03.03.2015 
2.6. ö Anlage 1: Übersicht „Vorläufiges Rechnungsergebnis 2014“ vom 05.03.2015 
2.6. ö Anlage 2: Übersicht „Rücklagenstand insgesamt zum Hh 2014/2015“ vom 15.11.2014 
2.6. ö Anlage 3: Übersicht „Rücklagenstand zum 31.12.2014 vor Legung der Jahresrechnung“ vom 05.03.2015 
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3.1. ö 2. Entwurf des Nachtragshaushaltsplans 2015 (Modell 1) vom 09.03.2015 
3.2. ö Arbeitspapier „5 Säulen der Einnahmen- und Kostenoptimierung“ vom 09.03.2015 
 
   

63939 Wörth a. Main, den 10.03.2015 
 
 
 
 
…………………………………………. 
Andreas Fath, 1. Bürgermeister 
 

 
 
 
 
 
…………………………………………….. 
Heinz Firmbach, Protokollführer 
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